
In der Geschäftsstelle des Schwar-
zen Kreuzes nimmt in diesen Tagen 
die Betriebsamkeit zu. Freundlichen 
Menschen, die ein Weihnachtspa-
ket ins Gefängnis schicken wollen, 
müssen alle Unterlagen zugeschickt 
werden. Oft steht dann das Telefon 
nicht mehr still: Darf ich ein Buch 
mitschicken? Kann ich für die Aktion 
auch spenden?

Und der Kalenderversand ist im vol-
len Gange: Gefängnisseelsorgende 
haben bestellt und warten auf ihre 
Lieferung, Kalenderliebhaber:innen 
möchten wieder ein Exemplar oder 
mehrere, weil sie Verwandte und 
Freunde zu Weihnachten damit be-
schenken wollen, Inhaftierte fragen 
an … Toll, dass sich so viele Men-
schen auf den Kalender 2023 HAL-
TE:STELLEN freuen!

Ich bin dankbar, dass wir in der Ge-
schäftsstelle zu einem klasse Team 
zusammengewachsen sind, in dem 
Vertrauen und Freude an der Arbeit 
eine große Rolle spielen! Gerade 
jetzt, in der oft hektischen Phase vor 
Weihnachten, wird das besonders 
spürbar. Wir sind ständig auf der Su-

che nach neuen Ideen, wie wir unse-
re Arbeit innovativ weiterentwickeln 
und damit Ihre Spenden noch sinn-
voller nutzen können. Zurzeit ent-
wickeln wir ein neues Projekt, das 
vor allem bei jungen Menschen das 
Verständnis für Straffällige vertiefen 
soll. Wir hoffen, dass wir auch mit 
den steigenden Energiekosten fertig 
werden – danke an alle, die uns fi -
nanziell helfen!  

Wir möchten gute Arbeit leisten – 
und Weihnachten gibt uns wieder 
einen Anlass, darüber nachzuden-
ken, wer eigentlich die Quelle alles 
Guten ist. Bei Gott können wir aus 
dem Vollen schöpfen und in die „Le-
benswelt Gefängnis“ weitergeben, 
was wir von ihm erhalten haben. Su-
per, dass Sie mit dabei sind!

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit!  

NÄCHSTENLIEBE
BEFREIT!

Neues aus dem Schwarzen Kreuz

Celle im Dezember 2022

AUFGESCHLOSSEN

Herzlichen 
Glückwunsch!
Unserer Ehrenamtlichen Maria 
Claus aus Thalheim wurde von 
der sächsischen Sozialministe-
rin Petra Köpping im Oktober 
die Annen-Medaille verliehen 
– herzlichen Glückwunsch! Mit 
der Medaille werden regel-
mäßig Menschen aus Sachsen 
ausgezeichnet, die sich in 
besonderem Maße ehrenamt-
lich engagieren. Maria Claus 
ist seit 28 Jahren im Schwarzen 
Kreuz dabei. Sie hat sich in fast 
drei Jahrzehnten auf vielfältige 
Weise für Menschen in Haft 
eingesetzt. 

Advent, Advent, ...
Wie viele Menschen werden 
wohl diesmal Weihnachtspakete 
ins Gefängnis schicken? Wenn 
sich die Adventszeit nähert, ist 
das jedes Jahr wieder die span-
nende Frage. Aber auch 2022 
beteiligen sich mehr, als wir zu 
hoffen gewagt haben – ganz 
herzlichen Dank! 1.332 Pakete
wurden bisher bei uns ange-
meldet (Stand: 22.11.22). Genau-
so wie über Pakete freuen wir 
uns über Spenden. Das hilft 
uns, die Aktion zu fi nanzieren. 

ADVENTSZEIT IN DER GESCHÄFTSSTELLE
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Die sächsische Sozialministerin 
Petra Köpping (links) und Preisträgerin 
Maria Claus (rechts). 

Christina Tabea Brucker,
Geschäftsführerin 
Schwarzes Kreuz

NÄCHSTENLIEBE

BEFREIT!



Wenige Orte sind vom weihnachtli-
chen Lichterglanz, feierlicher Musik, 
Glühweinseligkeit und leuchtenden 
Kinderaugen so weit entfernt wie ein 
Gefängnis. Stattdessen sitzt man da 
in jener Heiligen Nacht, allein in ei-
ner Zelle, allein mit den Gedanken, 
den Erinnerungen. Allein mit Sehn-
süchten und fern von allen Men-
schen, die einem nahe sind oder es 
einmal waren. Eine bleierne Schwere 
legt sich über alles und selbst dieje-
nigen, die sich sonst durch die ver-
gitterten Fenster unterhalten, ver-
fallen in Schweigen. Alles Ablenken 
will in dieser Nacht nicht gelingen. 
Keine besinnliche Zeit – Krisenzeit!

Für mich war das Gefängnis jedoch 
ein Ort, an dem Weihnachten über-
haupt erst wirklich wurde. Denn: Geht 
es nicht eigentlich darum, dass da 
ein Licht in der Finsternis erscheint? 
Dass das „Fürchte dich nicht“ erklingt, 
inmitten aller Angst, Ohnmacht und 
Hoffnungslosigkeit? Wo, wenn nicht 
hier, muss Weihnachten werden?

So bastelte ich mir einen Weih-
nachtsbaum aus Papier. Schmückte 
ihn mit Zetteln mit Namen all der 
Menschen, an die ich in jener Nacht 
dachte, schrieb darauf, was ich ihnen 
verdanke und selbst gerne schenken 
würde. Sachte begann mein Weih-
nachtsbaum dabei zu „erstrahlen“ – 
und wurde schließlich der schönste 
Weihnachtsbaum, den ich je hatte.

Mittlerweile im Maßregelvollzug, ist 
auch heute noch Weihnachten für 
mich eine ganz besondere und tra-
gende Zeit. Wenn es draußen dun-
kel wird, beginne ich, nach und nach 
LED-Kerzen für all diese Menschen 
zu entzünden (und lese, wenn sie 
mir geschrieben haben, ihre Wor-
te dazu). So füllt sich der Raum mit 
einem Lichtermeer, das alle Dunkel-
heit erhellt – und Weihnachten ge-
schieht.

M. F., seit 12 Jahren im Maßregelvollzug

EIN WEIHNACHTSBAUM IM GEFÄNGNIS

Austausch per post
„Papa, was wolltest du werden, 
als du klein warst?“ Zu einem 
Austausch zwischen inhaftierten 
Vätern und ihren Kindern per 
Post ermutigt ein neues Projekt 
des Schwarzen Kreuzes und der 
JVA Zeithain. Eine große Hilfe, 
um den Anschluss zur Familie 
nicht zu verlieren! Das Projekt 
soll bereits bestehende Angebo-
te der JVA Zeithain ergänzen und 
bereichern. Finanziert wird es 
von Spender:innen des Schwar-
zen Kreuzes. Danke! 
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Oder einfach diesen QR-Code 
scannen und auf unserer Webseite 
direkt online spenden:

Sind Sie noch auf der Suche nach einem idealen Weihnachtsgeschenk? 

Oder wollen Sie sich selbst mit Fotopostkarten, Texten und Anregungen 

einen außergewöhnlichen Begleiter durch das neue Jahr schenken? 

Dann bestellen Sie doch gleich noch unseren Kalender 2023 HAL-

TE:STELLEN, bevor er vergriffen ist. Unsere Spendenempfehlung dafür 

liegt aufgrund erhöhter Kosten bei Papier und Druck jetzt bei 12,50 Euro 

je Exemplar. Der Clou: Mit jedem bestellten Kalender fi nanzieren Sie 

gleichzeitig ein Exemplar für einen Inhaftierten.

LETZTE KALENDER BESTELLEN

Helmut Bunde (Schwarzes Kreuz) mit 
zwei Mitarbeiterinnen der JVA Zeithain

Austausch per post




